N 


Königliche Preuß iſche 


—— RA 


>> 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (herausgegeben vom Dr. Salfelb.) 


No. 21. Montag, den 12. März 1821. 


Beertlig, vom 6. Min.. ñiſſen der Landes⸗Eaſſe buch eine neue Anleihe ain / 
Königl. Mei igt gerubet, ben . 
„Se. Königl. Majeſtaͤt haben 8 sen 1 — helfen 


1 IR E:ffel, vom 28. Februar. \ 
ers ee im Bien des Inneren Unſre heutige Bea, Be einer Trauer / Einfafe. 


Tung Ratte bei der Regierung zu Magdeburg ju enen, Heffie Trauer verſetzt. De ch und Hert, 

den; dem Solarien Kaſſen Rendanten des Stadtge er Al. Hoheit, (beim 2 Erfle, on 

Königsberg in Pr., ehemaligen Fabrek⸗Inſpector und veraiter⸗ f zu tofheriog von Fulda de., 

or John, den Rarakter als Hofrath beizulegen, iſt dieſen Morſen um + dreitägigem Lager 
dem”, auf ſein Ansuchen, von det Regierung zu am Podagra, duch. ein lies Verſcheiden in 

r ren 

as ika ofrath . f n 1 oren. 

Lee und 2 darüber fprechende Patent Allet hoͤchſt Er trat am zztem October 1764 die * 155 er Ha⸗ 


* „ SE f nau, fo wie am z iſten Oetober 2767 über en an, 
bſt iu v en rk x und beſchloß Sein Zürftlibes Leben im vaten Sabre 
Aus dem Haundverſchen, — 2 AR —— Alters und im sften Seinet denkwürdigen Re⸗ 
2 en d. iſt nunmehr den Ständen von Sei⸗ — x 
e e Fables, Manig das Budget vom Se. Könisl, Hoheit, Churfürſt Wilhelm u., haben 
ien Juli 1821 bis dahin 1822 vorgelegt worden. Es alſobald die Regierung Allerböchſtihrer Lande angetreten, 
erhellt daraus, daß die Ausgaben für dieſen Zeitraum 5 Vom Main, vom 1 März. 
Mill. 108173 Rthlr. 4 Ggr. betragen. Da die Netto⸗ Die dem Bundestige übergebene Beſchwerde des Kerr 
Tienabns aller Steuern vom ıften Jult 1819 bis da zogs von Anhalt Köthen gegen die Preuß. Regierung 
in 1820 nur 2 Mill. 728910 Kthltr. 10 Ggr. 7 Pf. enthält den Antrag: daß die Erhebung der König, 
etragen hat, ſo ergiebt dich daraus, daß dieſe Einnabs Pre 18. Tranfitos und Verbrauch Steuer auf der Elbe 
e bei weitem nicht binreicht, die obenerwaͤbnte Aus aufzuhören hade und daß das dem Kaufmann Friedheim 
gabe der Landes⸗Caſſe von 3 Mill. 108783 Rthlen. iu Kötden zugehörige Schiff, welches ſeit 6 Monaten zu 
4 Ger. zu deſtreiten, ſondern daß, der Ertrag der Mühlberg an der Elde von Königl. Preuß. Zollteamten 
Steuern um 350000 bis 400000 Rihlr. erhöht werden an der Gortiegung feiner Relſe gebindert wird, ohne 
muͤſſe, um Einnahme und Ausgabe ins erforderliche Entrichtung der angeforberten Steuer freigegeben werde. 
Hleichsewicht zu pringen, Bis zum ıflen Nov. 1920 Hiergegen ig aber eine Preußische Erklarung erſchlenen, 
de dun um 271555 Kıhlr. 15 Gar. 6 Pf. worin die Vorstellungen von Anhalt beſtritten werden. 
vermehrt worden. Zufolge der Necrification der Grund⸗ 
fieuer müffen aoigzf Keil. 12 Ggr. 7 Pf. an dieſeni⸗ — Frankfurt a. M., vom er. Febr. 
en Perſonen zurückgezahlt werden, welche unter Vorder Ein ebemeliger Kloſter⸗Geiſlicher aus dem Salsburg 
alt der Abrechnung zu viel gezahlt haben. Aus beiden ſchen, der ſich jahrelang privatiſitend in der Nahe von 
Umständen geht die Nothwendigkeſt hervor, den Sedürfs Srankfurt aufpielt, und einen nicht unbedeutenden Auf⸗ 


wand machte, ik auf Nequifition_der Bgierſchen Regle⸗ 
rung verhaftet worden. Die Urſach dieſer Verhaftung 
ſollen betrachtliche, auf falſchen Papieren geſtuͤtzte Kol⸗ 
lekten geweſen ſeyn, die er vorgeblich für wohlthaͤtige 
Zwecke machte. Der Verlauf der Unterſuchung hat nun⸗ 
mehr noch mehre Verbrechen aufgedeckt, deren ſich der 
Inkulpat an mehren Orten und unter mehren Namen 
ſchuldig gemacht haben fol. 


Laybach, vom 20. Febr. 
Seit dem ısten, wo die erſte Nachricht von dem Ein: 
treffen des von Sr. Majeftät, dem Könige beider Siei⸗ 


lien, an feinen Sohn, den Kronprinzen, erlaffenen Schrei⸗ 


bens mit den von Seiten der verbündeten Cabinette 
nach Neapel abgegangenen Mittheilungen hier angelangt 
war, hat man weiter nichts Zuverläßiges aus Neapel er⸗ 
fahren, Privatbriefe aus dieſer Stadt vom arten ver⸗ 
ſichern fortdauernd, daß das Parlement ſich am ıztem 
d. M. außerordentlich verſammeln werde, wo ſelbigem 
N oben erwahnten Mittheilungen vorgelegt wer⸗ 
en ſollen. 8 

Der Duca di Gallo ſoll ſich nach ſeiner Ankunft in 
Neapel, wo er am ten eingetroffen war, ſehr beſtimmt 
fuͤr die Nothwendigkeit der Unterwerfung unter die Be⸗ 
fchfäffe der hohen Verbündeten ausgeſprochen haben. 
So viel iſt gewiß, daß er gleich nach ſeiner Ankunft die 
Stelle eines Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, 
die ihm nach Campo Chiaro's Entfernung proviſoriſch 
übertragen worden war, niedergelegt habe. 

Man erwartet nun zwiſchen heute und morgen ent- 

jeidende Nachrichten aus Neapel. Se. Mazeſtäͤt, der 
König beider Sieilien, werden, wie es heißt, unſre 
Stadt bald verlaſſen, um den nach Neapel vorrückenden 
Truppen allgemach zu folgen. a 


er Italieniſche Gränse, vom a0. Februar. 
Aus Meapel fehlen die neueſten Nachrichten: Es 
beißt, das Parlement ſey beſtändig von einer großen 
Menge Menſchen umlagert, er herrſchte in Neapel große 
Verwirrung, und man babe der Franzöſtſchen Flotte an 
gedeutet, ſich unverzuͤglich aus der Naͤhe der Stadt zu 
entfernen. 
Ve Rom, vom 12. Februar. a 
Die Garniſon der Engelsdurg if beträchtlich ver; 
ſtaͤrft worden. Die Neapolitaner ſollen auf dem Marſch 
egen die hieſige Hautſtadt ſeyn. Der Prinz Regent 
bat, wie es heißt, der Armee in einer Proclamation 


angezeigt, daß der Krieg erklart fen, und hat ſich, wie 


man hinzufuͤgt, zu der Armee nach den Abtuzzo's be; 


eben. 

F Rom, vom 14. Februar. 

Geſtern Nachts getieth die ganze hieſtge Stadt in 
Bewegung, die geſemmte Bürgerwache trat unter das 
Gewehr, auf den Fall, das Uebelgefinnte die öffentliche 
Ruhe zu ſtöhren verſuchen ſollten. Der Gonpernenr 
von Albano hatte berichtet, daß die Neapolitaner in 
großer Zahl ausruͤckten, um ſich in Velletri feſtzuſetzen; 
gleichwohl meldeten-die über dieſen Ort hinaus aufge⸗ 
ſtelten Wach: und Kundſchafts Poſten nichts. Bei die⸗ 
fen Umſtaͤnden ſchickte der Cardinal Staats⸗Seeretalr 
mehrere Ellboten nach der Gränze ab, mit dem Befehle, 
ſogleich zurückzukehren, wenn fie bis dahin auf irgend 
einen Haufen Neapolitaner ſtoßen würden, Jazwiſchen 
wurde im Päbſtl. Schloſſe auf Monte Cavallo Alles zur 
Abreiſe nach Eivita⸗Veechia bereitet, und auch in den 


Wohnungen einiger Geſandten wurde eingepackt. Heute 

erfuhr man, daß es nichts als ein blinder Laͤrm war, 

veranlaßt durch einige Neapolftaniſche Deſerteurs. 

Man ſagt, die Oeſterreicher hätten Ancona in Beſitz 

genommen, um dort ihr Reſerve⸗Corps anzulehnen. 
Florenz, vom 16. Februar. 

Der Oberbefehlshaber der Oeſterreichſchen Armee, Ba⸗ 
ron Frimont, befindet ſich ſeit dem raten dieſes hier. 
Es find nun 3 Diviftonen dieſer Armee hier durchgezo⸗ 
gen; die erſte war vom General Stutterheim, die ate 
vom Prinzen von Neuwied und die zie (die geſtern an⸗ 
kam) vom Prinzen von Heſſen⸗Homburg befehligt. 


J Livorno, vom 19. Februar. f 

Die Neapolitaner ſollen Terrarina beſetzt, dem Papſte 
aber angekündigt haben, ſie wuͤrden nicht nach Rom 
kommen, ſondern nur von demjenigen Theile ſeiner 
Staaten Beſitz nehmen, der zur . Verthei⸗ 
digung ihres Landes nothwendig ſey. In Neapel ſelbſt 
war man beſorgt, daß mehre, die in der gegenwärtigen 
Kriſis eine zweideutige Rolle geſpielt, Opfer der Volks⸗ 
erbitterung werden möchten. — In den Römiſchen 
Staaten ſollen viele Verhaftungen ſtattgefunden haben. 

Neapel, vom 5. Febrüer. 

Sollten die Oeſterreicher die Stadt Neapel beſetzen, 
fo dürfte die Regierung nach der Stadt Coma verlegt 
werden. Die Engliſche Es eeadre ſegelt nach Meß ina. 
Einige verkuͤndigten ſogar große bevorſtehende Beräns 
derungen mit Sieiliueen. e 
er m unfern Truppen iſt eine farka Deſertion einge / 
U „ * 


Neapel, vom 11 Februar. 


Die permanente Commiſſios ha er folge roela⸗ 
Rien ae Be RI ER ie 
Eaybach , von dem Könige an den Prinz Regenten ge⸗ 
richtet, und von dieſem dem Aus ſchuß des Parlement 
vertraulich mitgetheilt, verſetzt letztern in die Nothwen⸗ 
digkeit, das Parlement außerorden'licher Weiſe zufa 
men zu berufen. Es geſchieht dies in Gemaßheit einer 
durch den Prinz Regenten Par an den 
Ansihuß zu erlaffenden Einladung, um alle diejenigen 
Maaß regeln zu ergreifen, Ne die Würde und Ehre 
der Nation beider Sieilien erheiſchen. Die Nation zeig⸗ 
te bei der Bekanntmachung dieſes Brieſes eine Ruhe 
und Feſtigkelt, wie fie einen freien Volke und einem 
Volke geriemt, das mit feinem Monarchen in Frieden 
die Verſaſſung beſchworen hat. Dieſe Ruhe und Feſtig⸗ 
keit werden die feindleligen Plane Derientgen vereiteln, 
weiche den Geift: der Nation zu verführen ſuchen, indem 
fie in ihre Mitte die Fackel der Zwietracht zwiſchen Brit 
der ſchleudern. Unter ſoſchen Vorzeichen der Ruhe und 
Feſtigkeit kann der Ruhm der Natlon nicht mehr länger 
das Opfer der Verläumdung und der Unterdrückung 
ſeyn. Neapel, den 9ten Februar 1821, 
Galdi, Praͤſident.“ 


Neapel, vom 13. Februar. 

Der groͤßte Theil des Januars erfreute uns dur 
eine heitere Fruͤhlings Witterung und wir hofften 2 
auch dieſen Winter, wie in mehren der letztverfloſſenen, 
ohne Froſt wegzukommen. Die Mandel⸗Baͤume fanden 
ſchon in voller Bluͤthe. Am ſechsſten d. M. aber fühl: 
te fich die Luft bis zum Eispunkte ab, und die Nacht 


darauf zeigte das Thermometer ven Reaumur fogar 
3 Grad . dem Sir Patte. Den Tag darauf 
ſiel 1 Schnee, und in der Nacht fror es, aber we⸗ 
nig. Seit acht Jahren haben wir nicht einen ſo ſtren⸗ 
gen Winter gehabt. 1 ; 

Am 9. ward hier das Schreiben des Koͤuiges aus Lav⸗ 
bach an den Prinzen Regenten dekannt; die Wirkung 
war dieſelbe, welche die Einladung der Monarchen im 
Decbr. hervorbrachte. Der Enthusiasmus des Volkes 
für die neue Konftitution if von neuem belebt worden, 
und ſcheint ſich mit Energie zu begründen. Viele eilten, 
ihre politiſchen Meinungen, durch Anlegung der dreifar⸗ 
bigen Kokarde, der Welt zu zeigen, und mehre Mit: 
glieder der National Herde ließen ſich fogleih in die 
Liſten Derjenigen eintragen, welche gegen den Feind mar, 
ſchiren follen. Ihre Anzahl ſoll ſich in der Stadt auf 
mehr als 3000 belaufen. In einigen Straßen erſcholl der 
Aufruf zu Freiheit, womit man hier die republ. Regie⸗ 
rungs⸗Form andeutet. Es ſcheint indeſſen, daß dieſe 
wenig Anhänger hat. ; 

In der Nacht vom ro. zum 11. war der ehemalige Po⸗ 
lizei Direetor Gianpietro ermordet; gerade als er zu 
Abend aß, drangen mehre Perſonen in feine Wohnung 
ein, hinderten feine Bedienten und ſeine Frau, daß fie 
nicht Lärm" machten, ſchleppten ihn auf die Straße und 
ermordeten ihn mit mehr als 40 Dolchſtichen. Auf ſein 
Kleid fand man einen Zettel geheftet, worauf No. r. 
fand. Er war am sten Julius Polizei Director gewe⸗ 

u, und die Karbenari hatten viel durch feine Maßre⸗ 
ein gelitten. Daher hatte man ſchon damals gegen ihn 
eiwas im Werke, allein die beſſer Geſinnten der Sekte 
ſelbſt verhinderten jede Gewaltthaͤtigkeit. Als das Schrei⸗ 
ben des Königes vorgeſtern bekannt wurde, lud er viele 
Perſonen zu ſich 
ſundheit derer, die kommen würden. 5 
„Die Stadt Barletta hat aus ihrem Bezirke 4000 Le, 

onairs bewaffnet. Als dieſe ſich in der Stadt vers 
ammelten, um vom General Pepe gemuſtert zu werden, 
bedurfte es für fie Feiner Quartier⸗Billerts; die Ber 
wohner firömten herbei, und führten die jungen Krieger 
als Säfte in ihre Wohnungen. Der Bürger Scelza 
En allein 40 Mann auf feine Koſten, bekleidet und bes 
waffnet. i 

Der Print Regent hat die Strafe des Gaſſenlaufens 
als der Wuͤrde des Menſchen entgegen, für immer aufs 
gehoben, und Beſtrafungen durch Arreſt an deſſen Stelle 


eſetzt. a 

Der Bürger Cicaleſt erhielt die erdetene Erlaubniß, 
eine Kompagnie Freiwilliger zu errichten, und auf eigne 
Koſten zu bekleiden und zu bewaffnen; nur dürfen die in 
deeſes Lors aufgenommenen Individuen nicht in die 
leiste, vom Parlemente dekretirte Konſkription gebören., 


Die Cor Liſſabon, Be 6. Februar. = j 
„Die Cort beſchloſſen, daß die Regierungs⸗ 
ken im 2 80 en Hrn nicht a brenbd 


7 


Lim 
der Anweſenheit Sr. Majeſtät,“ erlaifen werden ſollen. 


’ Liſſabon, vom 7. Februar. 

In 1 2 Sitzungen der Cortes vom 3. 5. und 6. dieſes, 
ward im Antrag gebracht; Anerkenntniß der Odergewalt 
der Cortes; Feststellung der National, Schuld; keine 
neue Ernennungen zu geiflichen Beneſiclen und Kom: 
menderien militalriſcher Br en; Einziehung der letzt va⸗ 
kanten und noch vakant werdenden besfalſgen Einkuͤnf⸗ 


* 


zum Mittage, und trauk auf die Ge⸗ 


te zum Beſten der National- Schuld; Sinſetzuna det 
n beſſere S richtung der Polizei und Ein⸗ 
ränkung ihrer Gewalt; Abſchaff ing der Ingulſition, 
deren Rechte auf die Biſchoͤfe übergehen ſollen; Admi⸗ 
niſtrirung der Guter derſelben als National Eigenthum, 
und Gewaͤhrung der Haͤlfte der bisherigen Beſoldung 
der dabei angeſtelten Beamten; Abſchaffung der beſchaͤ⸗ 
menden Tribute; Organiſation der National⸗Garde. 
Die vorgeſchlagene Einſetzung einer Wohlfahrts⸗Kom⸗ 
miſſion iſt, obgleich nach mancherlei Einſpruͤchen, nun⸗ 
mehr dekretirt; eben ſo iſt die proponirte Amneſtie, für 
die der Franzöſiſchen Armee gefolgten Portugiſiſchen 
dere en? a 52 Ace derſelben au 
ie Geſetz Kommiſſion verwieſen worden, u 
die noͤthige Ausdehnung zu geben. r 


8 R 5 2 1 vom 15. Februar. 
er König hat ſeit der Suspendirung der Garde du 
Corps, den Fallaſt noch nicht verlaſſen, weshalb man 
Sr. Mai. noch nicht in Begleitung der Garniſon Drups 
pen har erblicken könn n. Da indeſſen die Zeit zur Erdffe 
nung der Cortes ſich gaht, ſo iſt man daran begierig, 
ob Sr. Mai. ſich eutſchließen werden, zu dem Ende, 
unter Begleitung der Linien⸗Truppen den Pallaſt zu ver: 
laſſen, oder aber die Eröffnung der Sitzung nicht pers 
fönlich zu bewirken. Man glaubte allgemein das Letzte; 
ubrigens wird die Orgauiſatſon der Königl. Garde eine 
der etſten Beſchaͤftigungen ſeyn. 

Es beſtaͤtigt ſich, daß die letzten Ereigniffe auf den 
Geſundheit⸗Zuſtand Sr. Maj. von ſehr nachtheiligem 
en 152 ſind; 4 a. re 9 un er⸗ 
oderlich; die Aerzte wollen ſogar behaupten, daß 
gänzlichen Biederherfellung der Gefundheit Sr. Mal. 
ein einſtweiliger * im Eskurial und der nach⸗ 
herige Gebrauch der Bäder von Salces erfoderlich fepm 


wird. 
Die Amerikaniſchen Abgeord 
nach und nach anzukommen. neten beginnen nun ſchon 


und London, vom 23. Februar. 
on Hull werden mehr als 60 Schiffe nach den ark 
u. antarktiſchen Meeren auf den Sala er — 
welches dem Orte das größte Leben giebt. Der siemli 
allgemeinen Meinung, daß der Rieſe der Schöpfung, der 
Wallfiſch ausgeartet, und jetzt kleiner ſey, als vordem, 
wird von Sachkundigen widerſprechen. Der Groͤnlaͤndi⸗ 
ſche (Bal ena . fol früher 902 Fuß lang ge⸗ 
weſen ſeyn. Judeſſen die älteften zu verläſſigen Nachrich⸗ 
ten, die man hierüber hat, find von Jenkinſon aus feiner 
Reife nach Rußland, im J. 1557. Und vom Ruſſiſchen 
Wallfiſch Jäger, Kapitain Edge, i. J. 1625, und beide 
fimmen darin überein ,. daß die größten Wallfiſche 6 
210 Per Engl — 0 long Be die heutigen auch 
» nder Seoresby fing unter 322 Wall 
ſchen keinen, der über 60 Fuß lang war. 8 1 


In Obeth 2 95 vom 5 N 

m Oberhaufe ging am aaſten die Acte, nach welcher 

der Königin ein ehalt von soooo Pfd. 

wiligt m eh era a 5 en Sterl. be⸗ 

Heute erhält die Annuitaten Bi 25 

en Or a Dee nl eee 

aan Bal Fir 8 Saen 85 Brigbton einen 
en. De 179 

Ges tamıte mit der Sürfin Eherhapn. v5 Ot 


18 wird dies Jahr Feine Anleihe Rate haben und die 
ea gegen „ 15 a Capitale 
iel Zutrauen ein. 8 


Copenhagen, vom 23. Febr. 
R Eins unfser Blätter bringt folgende Anekdote in Er 
nnerung: s . 
Ber deen Major Schill hatte in dem Feldzuge 
von 1806 und 180% mit feinem Freicorps 4 jeher ſchoͤne 
ſerde erbeutet, welche für Napoleon beſtimmt waren. 
2 diefer den Verluſt 
iich Pferde wieder 1 der 


Gold aus gezabn werden foll 
enthielt die Aufſchrift: An 
In Erwiederung deſſelben 
ma 


mein Zerr Bruder! 95 
„Daf ich Ihnen 4 Pferde genommen habe, freut 15 


Jedo 


905 


Vermiſchte Nach richten. 


Hitbargbauſen, Ein Italieniſcher Seiltänzer, 
welcher vor kurzem ſich hier e 4 — 
armen Eltern anſehnliche Geſchenke, wenn ſie ihm ihre 
Kinder öberlaſſen wollten; er hat bereits eine Bande 
ſolcher bemitleidenswerther teutſcher Kleinen bei ſich, dei 
nen ar durch die haͤrteſten Mittel feine halsbrechenden 
Kunſtſtuͤcke beibringt. Die Polizei⸗Behoͤrden der Orte, 
die der — von uns aus, mit feinem Beſuche ber 
425 mögen auf dieſen verderblichen Menſchen⸗Handel 
acht ſames nn haben. 
Auf der Univerfität Kiel erhält ein Student, der glaub⸗ 


22 en kann, daß fein jährlich 


rliches Einkommen 120 

— a erfieige, an Ne 
4 U ein ten nach feinem Ab⸗ 
Nie von der Ain eerta in zwei Terminen zu bezahlen, 


worüber et dem Rektor eine Da föreibung aus tuſtellen 


Ale im Jahre 1810 Fürft Blücher, der damals noch 
Moßer General war, durch einen Freund tie unerwartete 
Nachricht von dem Tode der ſeligen Koͤnigin erhalten 
hatte, bekam diefer Freund folgende Antwort von ihm: 
ukieber E—! Ich bin wie vom Blitz getroffen, Der 
Stolz der Weider if alſo von der Erde. Gott im Him, 
mel! Sie muß für und zu gut geweſen ſeyn! — Schrei 
den Sie mir ſa alter Freund; ich bedarf den Ermuntes 
rung und Unter haltung. Es iſt doch unmöglich, daß dis 
den Staat fo viel auf einander folgendes Ungluͤck treffen 
anwals den unfrigen. Uebrigens gebe der Himmel, daß 
fich alles, mas Ihr letzter Brief enthalt, beffärine; in 
meiner jetzigen Stimmung. wäre mir nichts lleber, als 
daß ich erfahre, die Welt brenne an allen vier Enden. 
Sigraard, den aa, Julf 1870, Immer derſelhe Blücher.“ 


IX 2 


iner Pferde erfuhr, ſchrieb er 


Den Manen 5 
meines verewigten Freundes 
Carli von Borcke. 

Me 8 a 
Schlumm're ſanft in füßen Frieden, 
Fruͤh verblichner treuer Freund! 
Manches Auge um Dich weint, 
Daß ſo zeitig Du geſchteden. 


Deines Lebens Bluͤthenkraͤnze, 
Fikten Thon als Knospen ab, 
Sanken mit Dir in das Grab, 

Bluͤhen dort im neuen Lenze. 


So wird Dir o Freund erbluͤhen, 
An des Weltenherrſchers Thron, 
Edler Seelen fchönfter Lohn, 8 
Die für Gott und Tugend gluͤhen. 
u a 


Literariſche Anzeige. 


— — 


An der Nicolai ſchen Buchhandlung in Stettin Jh 
im baben: u y 


ET een Die $ 
Benutzung und Verarbeitung 
ee 2 
Naturergengniffe 
der ** 
kleine Technologie, 
Den 
* A. C. 12177 j 
3. Reipsig an 8 2820, 


1 1} * 

Es if nützlich und faßß nothwenbig, Schülern, die 
dem Gewerbsleben einſt angehören ſollen, darüber in 
Zeiten Unterricht zn ertbeilen, und fie die wichtigften 
Zweige der Gewelbſamkeit kennen zu lehren, damit fie 
kuͤnftig, ſchon mir Vorkenntniſſen mancherlei Art ver 
hen, leichter und mit deſto größerer Ueberlegung ihr hä; 
gerliches Geſchͤͤft betreiben mögen. Die ſes Büchlein, 
fol fie denken lehren, über das, was fie ſelbſf einſt wer⸗ 
den zu betreihen haben, aber ſie auch überhaupt mit 
der mancherlei gewerbſamen Thätigkeit der Menſchen, 
und mit der mannigfaltigen Umgeſfaltung und Verarbei⸗ 
tung der Erzeugniſſe aller drei Naturreiche bekannt mar 
chen. Es halt en Maser und gedraͤnater Darſellung, 
das rechte Mittal zwiſchen zu menig und zu viel, und 
wird braven Lehrern und Schuͤlern feines Nutzens rag 
gen gleich will kommen ſeyn. 5 


LEiterariſche Anzeige. 

Zur Bequemlichkrit des Publicums iſt von jetzr an, 
außer bei mir, das von dem Herrn Doctor Sal feld 
berausgegebene Jahrbuch für Pommern für das Jahr 

1827, auch in Anelam bei dem Herrn Buchbinder Sin, 
denderg, in Stargard bei dem Herrn Buchbinder 
Schmieder, in Cotberg bei dem Herrn Buchbinder Cru, 
ſius, in Wollin bei dem Herrn Buchbinder Voigt, in 


Demuiu bei dem Herrn Buchbinder Geſellius und in 
Treptow an der Rega dei dem Herrn Buchbinder Sta⸗ 


ger, für 1 Rthlr. 6 Gr. broſchirt zn bekommen. 
Stettin den aten Mari 184. 
mauͤller, Kalenderfaetor. 


Bitte an Menſchenfreunde. 


Eine, mit der ſchrecklichſten Eile ſich verbreitende 
Feuers drunſt, legte in dem hieſigen Amts dorſe Neumark 
in der verwichenen Nacht die Kirche und Pfarre, 3 
Bauern- und 1 Koſſaͤthen⸗Geboͤfte, fo wie 3 Buͤdner⸗ 
Haͤuſer gam und ein echsſies Bauer⸗Gehoͤſte zum Theil 
in Aſche. Die armen Abgebrannten haben wenig mehe, 
als das Leben, gerettet. Ihre Vorraͤthe, ihr Modiliare, 


ſogar das Vieh im größtentheils verbrannt. Acht und 


zwanzig Familjen fliehen mit betruͤbten Blicken an den 
Trümmern ihrer Hade und 122 Menſchen find obne Ob⸗ 

An alle edlen Menſchenfreunde, die im Wohlthun ihre 
Freude finden, winde ich mich mit der Bitte um Hilfe 
und Unterstutzung fir die Ungluͤcklichen. Jedes Scherf⸗ 


leln iſt hier willkommen, und wer auch nur Eine Thraͤne 


des Kummers von den Angefichtern der Betruͤbten trock⸗ 
net, der wird zum Wohlthaͤter, und der Dank und der 
Segenswunſch Vielor wird mit ihm ſeyn. 

Beiträge für die Verunglückten bitte ich, wenn folche 
mir nicht directe zugeſandt werden konnen, dem Kauf⸗ 
mann Herrn Goltdammer zu Stettin, oder dem Königl. 
Ober Landes⸗Gerichte⸗Salarien Kaſſen Rendanten Herrn 
Bumke daſelbſt, oder dem Forſt.Inſpeetor Herrn Haupt: 
mann Kayſer zu Alt. Damm, oder dem Conſiſtorial Rath 
N Stumpf zu Stargard zuzuſte len, da dieſe Herren 
die Güte haben werden, mir ſolche zukommen zu laſſen. 

ür die ſorgfaltige Verwendung und gewiſſenhafte Ver⸗ 
Weillung derſelben nater den Abgebraunten bürge ich, 
und werde von der Einnahme in öffentlichen. Blattern 

aft geden f N 
Wer bald hilft, Hilft deppelt F 
Amt Friedrichswalde, den zten Ma r. 
b Der Ober⸗Amtmann zimmer mann. 


— 


Nachſchrift. Mit Bezug auf vorſtehende Kufforde⸗ 
rung des Herrn Ober Amtmann Zimmermann zu Frie⸗ 
drichswalde, zeige jch diemit an, daß der Hr. Dr. Salſeld 
in meinem Ober⸗Praͤſidial⸗Burenn von mir zur Aunah⸗ 


me von miden Beiträgen für die ungluckuchen Adge⸗ 
brannten in Neumark beauftragt if, um dieſelben als⸗ 
dann den Herrn Ober⸗Amtmann Zimmermann zur wei⸗ 
tern Vertheilung und oͤffentlichen Bekanntmachung ein⸗ 
zuſenden. : 

Jede auch die kleinſte Gabe wird dankbar angenom⸗ 


men werden, Stettin, den sten März 1827. 
Der Koͤnigl. wirkl. 


GebeimeRath und Ober⸗Präßident 


2 Pommern ER 
4. 31 4 R 7 R 2 Sad, 


en Befanktmahung 
Ju den diesjährigen Wahlen der Herrn Stadtverord⸗ 


neten und Stellvertreter find die Termine angeſetzt auf 


den asſten März 


für den Heumarkt Bezirk im Boͤrſen Saale, : 
„ Berliner⸗ 5 s Englifher Haufe; 
„„ Dohm⸗ $ „Segler⸗Hauſe, 
„„ Jacoby⸗ 7 s Stadtveroerdneten⸗ 
I Saat, - 
„Königs . Saal der Geſellſchaft 
? Concordia No. 336, 
„ + Mievlais z Rath ⸗Hauſe, und 


den ayſten märz 
für den Oder Beurt im Mach: Haufe, 


„ „ Male „ Engliſchen Haufe, 
„ „ Paſfauer⸗ „ Stadtverordneten⸗Saak, 
*„Schloß⸗ „„ Segler⸗Hauſe, 1 
Speicher ⸗ „ Gertrud ⸗ Hospital, 
„ Oberwiek⸗ „ Schulhauſe. 5 


S 

15 ſtimmfäbige Buͤrger wird hiermit aufgefordert, 
ſich in dem Verſammlungs⸗Loeate feines Bezirks, an dem 
beſtimmien Tage, Morgens 9 Uhr einzufinden, um die 
Wahl mit zu vollziehen, welche durch einen Commiſſa⸗ 
rius aus unſerer Mitte geleitet werde, und von weſchem 
die Einladung der fimmfähigen Bürger noch beſonders 
erfolgen wird; weshalb ſich auch nus diejenigen einzu⸗ 
finden haben, an werche dieſe Einladung gelangt. Eine 
Vertretung durch Bevollmächtigte findet bei den Wah⸗ 
leu nicht fart, vielmehr werden die Rus bleibenden durch 
den Beſchluß der Eiſchienenen verpflichtet. Geſchafts⸗ 
WN Kraukheiten und andere dringende Veranlaſſan⸗ 
en find nur guͤltige Eurſchuldi unge Gründe des Aus⸗ 
leibens in dem Wahl Termin, und müſſen ſolche vor 
demſetben dem Bezirksvorſteher ſchriſtlich angezeigt 
werden, welchem obliegt, ſich davon Uebeczeugung in 
beichiflen. Erfolgt dieſe Anzeige nicht oder werden die 
Eatſchuldigungs⸗Gruͤnde nicht aa Befunden, ſo tritt 
Anwendung der Votſchriften der Städte Ordnung 

$. 83, und 204 ein, nehmlich Verluſt des Stimm⸗Rechts 
und ſtärfere Anziehung zu den Gemein Laſten. Stettin 


den zten März 182 7. . a 5 
Oberduͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath 
Kirſtein. 


i An ze ige n. 8 
Serrn Suche in neueſter Fagon empfing 
S w,. Troll, Breiteſtraße No, 7. 


5 X * * 
um meine müßige Stunden zu füllen, empfehle ich 
mich zum Unterlicht im Schoͤnſchreiben und Rechnen, 
ſo dohl in als außerm Hauſe * 2 : 
1 Muͤller, am Fiſchmarkt No. 962. 
Ein Sortiment fremder Kanarienvogel find allhier ange 
kommen, in der Breitenſtraße im großen Stern No. 391, 
wozu ſich Kaufliebhaber zahlreich einfinden wollen. 
Franzöſiſche Renette- Aepfel bei 
: W. Ludendorff junior, 


— Fiſeherſtraſse No. 1033. 


Bekanntmachung. 
Die von meinem verſtorkenen Manne ſeit einigen 
zwanzig Jahren geführten Speditlons⸗Geſchaͤfte führe 
ich nach wie vor fort und empfehle mich daher den 
Seen 1 zu deren guͤtigen Aufträgen beſtens. 
uras den 1. März 1821. 
5 Germittinete Steuer Einnehmer Gahl. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
Meinen geehrten Verwandten und Freunden zeige ich 
die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Mädchen hiedurch ergebenſt an. 
Wedderwill den sten Maͤrs 1821. ; 8 
von Lc& per. 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von einen vierten Knaben, zeige ich hierdurch meinen 
auswärtigen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt 
an. AlkDamm den gten Mär 1821. Sat 

a HBaolder kegger, 
Major und Commandeur 
eines Landwehr Bataillons. 


Todesanzeigen. 

Heute fräb um uhr entſchlief unfer holdes Toͤchter⸗ 
chen Merry in einem Alter von achtzehn Wochen. Iu⸗ 
dem wir unſern lieben Freunden dieſe Anzeige widmen, 
verbitten wir ganz ergebenſt die Beileidsbezeugungen. 
Stettin den 1oten März 1821. 

Z. A. Wirte, Major und Artillerſe⸗ 
Offizier vom Platz. 
S. w. Wirte, geborye Ravene. 


Am asſten ee Nachmittags 31 uhr ward durch 
einen ſanften Tod, zu ſeiner boͤheren Beſtimmung über⸗ 

eführt, unſer uns ewig theure Gatte und Vater, wil⸗ 

elm Ludwig Martin Wichmann, Prediger zu Kagen⸗ 
dorf, im zͤſſen Jahte feiner Amtsführung und im 
bzſten feines Lebens — . Wie er als Lehrer der Reli⸗ 
gion und Vorſteber der ihm anvertrauten Gemeinen feis 
ner Pflicht genügte — darüber enthalten wir uns ber 
ſcheiden unſers Urtheils — . Was er aber uns, was 
er als Gate und Vater war, wie treu er in dieſen 
Berhaͤltniſſen, feine Nee wie unermuͤdet er 
fie erfüllete, wie ihm hier kein Opfer zu ſchwer ward, 
welches er nicht mit Willigkeit gebracht hätte, welche 
liebevolle Sorgfalt, welchen ftets regen Eifer, er bei der 
Bildung und Erziehung. feiner Kinder und für deren 
Fortkommen bewieß; — dies wiſſen und fühlen wir 


— 


ar; 
im Paſtorathauſe (Laſt 


tief, deren heiße Thraͤnen bei feinem Grabe floſſen; 


in deren dankbaren Herzen ſein Andenken leben wird, bis 


wir einſt mit ihm, dem nun des beſſern Lebens Freu⸗ 
den zu Theil geworden ſind, in ber Ewigkeit we. den 
wieder dereinſget werden —. Indem wir die traurige 
Pflicht erfüllen, unfern theuren Verwandten und Freun⸗ 
den, dieſe uns tief beugende Schickung anzuzeigen; et; 
warten wir von ihnen, ihrer aufrichtigen Theilnahme 
verfichert, keine fchriftliche Bezeigung derſelben, welche 
unſern Schmerz uur erneuern wuͤrden. — * 
Die hinterbliebene Wittwe 


Charlotte Dorothea Sophia geb. omann. . 


Die hinterbliebenen Kinder: 5 a 
Gotthilff 1 Prediger zu Bech⸗ 
lin nebſt Schwiegertochter und 3 Enkeln des 
- N Seeligen. 
wilhelm Ludwig, Haupt Steuer⸗Amts⸗Control⸗ 
u an re 1 5 
ohann Carl, Julius, Premier⸗Lieutenant im 
N — ı8ten j 
uſtus Joachim Seinri indlungsdien 
e dec eee e un 
Anguft Wilhelm, Oeconom zu Colbatz. 
Auguſte Dorothea Friederica, einzigſte Tochter 


Saus verkauf. f 


Da ſich zu dem in Fortpreuß en ſub No. 14 belege⸗ 
nen, zum Nachlaß des Leinwebers Bauer gehörigen Hauſe, 
in dem zum freiwilligen Verkauf deſſelben angeſtandenen 
Termin kein Käufer gemeldet hat; fo iſt, auf den Aus 
trag der Erben, ein anderweltiger Termin zum Verkauf 
deſſelben auf den i9ten April d. J., Vormittags au 
Sande ansrhat werben: dans den oıen Geb 

adtger g wo I den 91 ebru: 
1821, Königl. Preuß. Slabtgeicht“ 
Bekanntmachung. 


Auf dem Rathsbolfbofe Hehe gemͤlſcht Fienen Kloben⸗ 
und Knuͤppel holz zu 4 Rthlr. der Faden zu verkaufen; 
worauf Anweiſungen auf dem Rathbauſe in der Com⸗ 
munal«Caffe zu erhalten find. Stettin den asſten Februar 
1821. Oberbuͤrgermeiſter, . und Rath. 

2 a vſtein. 


Wieſeverpachtung. 

Die St. Gertrud, Kirchenwieſe, welche im Vorbruch 
an der Oder belegen, von 4 Morgen 20 ratrutben 
ſoll den aĩſten d. J., Vormittags um 10 Ubr, 
adie Nö. 185) auf 6 Jabre an 

den Meiftbietenden verpachtet werden. Stettin den 
loten März 18a r. 


St. Gertrund⸗Kirchen⸗Deputatlon. 


Ediktal⸗Citation. 


Der abweſende Sareander Weber, zu Vleraden gebo⸗ 
ren, 9 Bohn des vor mebreren abel bierfelbß ver, 
ſtorbenen Kämmerers Weeber, welcher im Jahr 1779 in 
dem Walfendauſe zu Potsdam aufgenommen, im Jade 
1784 nach Weſtortüſſen gebracht, bier feinem Lehrberrn 
mehrmals entwichen, zuletzt im Jahr 1797 in der Gegend 
von Marſenwerder als Bettler geſehen, von deſſen Leben 


ſigen 


und Aufenthalt aber ſelt jener Zelt keine Nachricht eins 
gegangen If, wird nebſt deſſen etwanlgen unbekannten Ers 
den und Erdnebmern, in Gemäß beit des von feinen Ver⸗ 
wandten formirten Antrags, dierdurch öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monaten, und zwar ſpaͤteſtens in dem 
auf den zcſten October e., Vormittags 11 Uhr, angeſetz⸗ 
ten Termin perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und wei⸗ 
tere Anwelſungen zu erwarten. Bey feinem Ausbleiben 
wird derſelbe für todt erklärt, und fein iurückgelaſſenes 
Vermoͤgen feinen naͤchten Erben, die ſich als ſolche legt⸗ 
timtren können, ausgeantwortet werden. Schlevelbeln den 
ısten Jauuar 1821. Koͤnigl! Preuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 


Das im Randowſchen Kreife, eine Meile von Stettin 


belegene Guth Sparenfelde, welches in ſieben Schlägen 
dewirthſchaftet wird, einen Flaͤcheninbalt von 1360 Magd. 
Morgen, circa 1200 Morgen Acker und 100 Morgen Wie⸗ 
fen, beyde von vorzüglicher Gute hat, foll mit einem 
nicht unbedeutenden Bieb⸗, Feld, und Wirtböſchafts⸗Inven⸗ 
tatlo, von Trinitatis dieſes Jahres an, auf drey bintere 
ander folgende Jahre, alſo bis Trinitatis 1823, an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. Wir haben den Pacht⸗ 
Lliitatlonstermin auf den sten Maͤrz dieſes Jahres, 
Vormittags um 9 Uhr, in Sparenfelde angeſetzt, au wel⸗ 
chem wir Pachtluſtige mit der Bekanntmachung einladen, 
daß der Meiſtbletende ſogleich den Zuſchlag zu erwarten 
bat. Die Pachtbedingungen find jeder Zeit dem 
Stadtrichter Schatz zu Gartz einzuſehen, doch wird vor⸗ 
ldufia bemerkt, daß der Pächter 3000 Rthlr. Courant als 
Caution eimablen muß. Gartz den riten Februar ae 
Dis Datehmonialgeriht von Sparenſelde. 
Scha, Sonigt Stadtrichter, als, Juſtitlatius. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen den 20. Marz d. J. um 9 Uhr die zum Nach⸗ 
laſſe der Wittwe Schulz ge jrige Betten, Kleidungsfuͤcke, 
Wäſche und Hausgeräth öffentlich an den Meistbietenden 
detkauſt werden. Penkun den sten März 1821. a 
— - . Koͤnigl. Stadtgericht. 


Getreide Verkauf. 

Am kayſten dieſes Monats, Vormittags ır Uhr, fols 
len bieſelbſt im Capltuls,Gerichtshauſe 45 Scheffel Rog ⸗ 
und 141 Scheffel Hafer oͤffentlich an den Melſtbleten⸗ 

n perkauft werden, welches Getreide auch nach denen 
Städten Cörlin, Treptow a. d. R., Greiffenberg, Nau⸗ 
gardt, Stepenitz, Stettin, Gollnow, Wollin und Swl⸗ 
nde ſtey verfahren werden kann. Dom Cammin 


den aten März 1821. 
2 . ! Koͤnigl. Capituls⸗Adminiſtration. 


ga 


Auf Derfkgung des Hochläblichen fünften Devartes 
84 Kön gl. dehen Krieges: Miniſterio, follen Mitt 
a Schanz, ne in der E aln⸗Remife an der grüs 
nen b, Pre e um ER Sinel und 
Sal Ut alen a dad u. ve Leder enge 
welche Lestere von ſehr behentender Amel und ber 


ſonders den 
anmenmpfebten d und Schuhmachergewerken 


Öffentlich meistbietend, gegen gleich bare Denblang In 


1 „ 
x 8 


Courant, veräußert werden; wozu Kau e hlerd 
eingeladen werden. Stettin 2 nA gie 


Koͤnlglſches Train⸗Depot zten Armee: Korn, 
v. Wolfradt. v. Beſſel. 


Donnerſtaßs den ıstem Marz c., Nachmittags um 
2 Uhr, ſoll im engliſchen Hauſe der Nachlaß des verſtor⸗ 
denen Lieutenant und Adjutant v. Borck, vom aten “ins 
fanterie⸗Regiment, beſtehend in 

1 Reitpferd, ein Leimfuchs von 7 Jahr alt, nebſt 
Ehabrafe, Pferdedecken ꝛc., ie 

a Scheffel Hafer, 

2 Saͤcke, 

1 elnſchlaͤfriges Bette, 

1 Gultarxe, 

1 Paar Plſtolen, 

a Saͤbel mit Port⸗d Epses, 

1 neuer Oberrock, 

2 Montirungsröcke, 

1 alte Ächte Scherpe, — 

1 neue dito plattirt, 0 

1 Gjafot mit neuen plattieten Cordous Mes 


Schuppen, 
einige Waͤſche und Bücher ꝛe., 2 
an den Melſtbletenden, gegen gleich baare Bezahlung i 
Preußiſch Courant, verkau WB Sul den ııft 


Marz 1821. „v. Gayl, ENTE 
Major und Kommandeur des Füflliers 
Bataillons alen Infanterie: Regiments. 
In Bezug auf die obige Anzeige, werden alle dlejenk⸗ 


gen, welche an den Verstorbenen noch Fordetungen zu mas 


chen haben, in ſofern fit fich gehörig legttimiten konnen, 
hiermit aufgefordert, ſich ſpöteſtens dis zum zoſten d. M. 
bei dem Untenelchneten, große We Uweberſtraße No. gor, 
zu meiden und Zahlung zu gewaltigen. B. v. Gapl. 


Zu verkaufen in Stettin. 5 
Ein ganz neuer fehr dauerhaft. und bequem gebauter 
leichter Reiſewagen mit a e eee 
Lande wegen unter den Koſtenpreiß verkauft werden. Der 
Schmidt Herr Rudorff junior am Roßmarkt wird Kauflar 
fiige das Nähere mitthetlen. f 7 


— — — ͤ äàZ⁴§“e di! ß5ß5iĩ3F: ͤ-iun,k 2. 
Alle Sorten Schießpulver, doll. Poſt⸗ und Velin⸗Zeichen⸗ 
papier, Kraftmebl, Schuhmacher und Schiffspech, ger 
mahl. Sandel, Reis und alle Materials und Fardewas⸗ 
ten in billiaem Preis, dei Anguſt Gotthilf Glang. 


Zen ſehr fchöne Fo teplanes don mahagend Holt, 
6 Detaven Umfang und fchönen Ton, und billig zu vers 
kauen; das Näbere in der Zeltungs- Expedition. 


Trockenes buchen, elſen und fichten Klobenhelz in auf 
meinem Holzdofe vor dem Diraentbor billig zu baben, 
5 Ernſt Zaafe.. - 


Srife 1 rothen Kleeſaamen, verkauſen zum billigen 
ite > Doy & Rumpe in 8 8 Brelteſtraße 
350. 


Neuer franzöfilcher Lucern-, rothen fpan, und weißen 
Rleefaamen, Rigaer, Memeler und Libauer Leinſaamen 
billigſt bey a W. Friederici, Breiteftraße 

= »$ No. 360, m er 


gut garen nee 2 welches im Spel⸗ 
5 „ vetkau 18. 
W C. 4. Börde, — No. 7286. 


Trockenes eichenes Klobenholn gehet fortwährend auf 
meinem Holzhof in Grabow zu verkauf. 
Johann Gottlob Walter, 
7 . gtoße Oderſtraße No. 21. 
Schotiifchen Hering verksüfen billigſt. 8 
Gebrüder, Schickler, Odeufträße Na. 4. 


Die einige Zeit gefeblte ſeiuce Cbineßſche Ihmarıe 
Rufe it jetzt wieder zu haben, ſo mie feine eugl. Tu⸗ 
ſche in allen Farden, Zeichenpaplere, feine engl, Bleyfe⸗ 
dern, feine 8 a * aa 88 Ente Eu 
chenbücder in Maroga tiechende Oehle, Poma⸗ 

N, Selle und Türke Aefeabbe Belleußluße No. 787. 


Messer Citronen m garieh And beiten Kiken und 
In Eleluen Pattheyen, des ER Borefried Sucher, 
tentmerkt No. 1057. 


Iu verkaufen oder auch zu vermiethen. 

Oos auf der Laſtable No. 197, dem berlordenen Wäck⸗ 
ter Maſcke tugehörte Haus, ſoll entweder verkauft, oder 
vetmietbet werden; nabete Auskunft bieräber geben die 
Kaufleute Ludendorf und Haaſe in der Frauenſiczhe. 
— — ũ m—̃ñ — 


Zu veriniethen in Stettin. 
ene Stube, Alkosen, Kammer, Küche und Holzgelas 
gach hinten. heraus, IA sum ıflen Ap U an ein paar ſtille 
Beute zu vermietben, £ouifenfirage No. 775. 


Ein Quartier von 2 Stuben und Kammern ik in vers 
mletber, am Heumarkt No. 137. ii 


der Frauenſitaße No. 924 find 2 Stuben, ı Raktr 
— und uche ae au eine fille Familie, (ogleich 
oder lum zfen Aptil iu vermletben. 


wen Stuben nebſt ein Saal in der zweiten Etage 
15 Dremietben, Grapengleßerctraße No. 166, . 


ufe große Oderſtraße No. 74 if dle Iweite 
N in 7 Stuben, & Kommern, Küche, Kels 
fer und Boden, zum ıften Juld d J. iu vermlethen; 
dat —.— iR am grunen Paradeplatz im Haufe No. 57. 
zu e fragen. 


— —¼— —— —äp—ä — — —ſ— 
ie iwelte Etage bes Haufes Baumſtraße Mo. 998, 
beſtehend aus 7 Stuben, 1 Atkoven, = Küchen, Sl 
und Kellerraum, iſt zum rſten April e. zu vermlethen. 


ufe Mo. 14 ch) am Plabdrim ic die dritte 
ee — 6 April an um 4 smierhen K., un as 
Mäbere ded Herrn Bicker in Ne 112 in erfahren, 


El iherboden, eine Remiſe und ein Keller And 
velcherdo eier fin 
in Bremierden, \ große Oderſttaße No. 10. 


r err e TE 
Zam uten Ar IR eine e — Studen, 
r Kammer, Rüde und Hol «| oh“ Oderfraße Mo. 16. 
2 „use No. 106 Wiadrienficaße obnwett der Waage 
6 20 eu imeite Erage, Jede behebend auf mes 
Studen, Kammern, Küche und Dolaelaß, iam een 
Naß eber auch Zunp a eermietben, | 


% 


Bekanntmachungen. 
Diejenigen Kahufhifer, welche an den Anberotrang: 
peit des Lämmetevbolhes, und an den Transport der 
in den Stadtoruͤchern angefettigten Faſchenen nach Swl, 
nemünde Theil nehmen wollen, werden in Termino den 
zſten d M., Vormittags 10 uhr, auf dem Ratbhauſe 
vorgeladen. Stettin den 9. Mart 1821. 


Die Oeconemie⸗Deputatton. Friderici. 


N G. C. Veitbuſen. 
Gates Potter, Bier if ſo wohl ia Faſſern als in Bont, 
bey mir forımähgerd zu haben. N 

„Johann Böttlob Walker, große Oderfraße 
3 MN I 


3 RE 
Neue Rigaet Sade Celnſagt, friichen tothen Kieefan- 


men und gepochten Gips, bey 
. Z. Badewoig, Mittwechflraße No. toys, 
' Frifcher Caviar, neue Sardellen, alter Jamaica -Ruium 
in Bouteillen und Gebinden, Berliner Wachslichte, feine 
Thees, Pomeranzen, Apfelfinen, Citronen ünd Neunau- 
gen, kafı ı Lifchke, Frauenſtraſse No, 918. 
Necht ſchöne Kartoffel, Winter und Gcheffeimeife 
find bilisk zu haben, große Leddes No. eg 40 
Ich beehre mich, einem bochiunerehrenden Padletu 
ergebenſt antujrigen, daß ich mein Logis verandert pa 
und jetzt am Heumarkt Mo. a7 wodne. Funleich bitte 
ich um fernern * Zuſpruch, und verſprech die reellſte 


Bedienung und 8 in den 
10. Mär 11. ener, Mü zenfabitkant. 

f Zu verkauſen oder auch zu verrachten, f 

Meinen bey Pommerensdo 
verkaufen oder verpachten. . An] 
u. , Anzeige * 

ofaotoogoafe ofoofoofo N 
% Da ich auch dieſes mal fo beſchäftigt bin, & 
daß ich meinen Aufenthalt allhier noch beſlimmt % 
auf einige Wochen angeben kann: fo verpfehl⸗ ich J 
nicht, es einem hieſigen geehrten Publiko hier, & 
mit ergebenſt anzuzeigen. Zugleich bemerke ich, J 
daß ft um den allgemeinen Wunſch zu gends & 
gen, fuͤr die an e jahrlich einige mal den hie $ 
g ſigen Ort beſuchen werde. Ich bin des Mor & 
> gens bis 95 Uhr, und des Rachmitiags bis & 
% uhr in meiner Wohnung, Grapengießerſtraße & 
. No. 424 parterre m Hauſe der Wittwe Frau & 
Schmidt, anzutreffen. ellungen an mich, & 
! es Herrn Meyerhrim ange $ 
nommen, und durch . ‚Güte püuklich de, 8 


Könlal. Pete anprohitter Zh ant 


